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Skizze eines Verbundprojekts

(zur vertraulichen Behandlung)

zur Bekanntmachung

Quantum Futur Education – Netzwerk interdisziplinärer Aus- und Weiterbildungskonzepte in den Quantentechnologien
Verbundnamen: V E R B U N D N A M E N   H I E R   E I N S E T Z E N
Akronym: A K R O N Y M   H I E R   E I N S E T Z E N
Schlagworte zum Verbund (max. 10):

h i e r   e i n s e t z e n

Verbundkoordinator:

N a m e   h i e r   e i n s e t z e n

I n s t i t u t i o n   h i e r   e i n s e t z e n

A d r e s s e   h i e r   e i n s e t z e n

T e l e f o n   h i e r   e i n s e t z e n

F a x   h i e r   e i n s e t z e n

E m a i l   h i e r   e i n s e t z e n

Vorbemerkungen:

1. Vor dem Einreichen dieser Skizze bitte alle blau gesetzten Textteile ausfüllen, bzw. entfernen.

2. Das Einreichen einer Skizze ist der erste Schritt im zweistufigen Antragsverfahren. Die Skizze muss alle notwendigen Informationen enthalten, die das BMBF benötigt, um zu prüfen, ob 

a. das Vorhaben förderwürdig ist und 

b. an seiner Durchführung ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 

3. Im Folgenden wird von einer Durchführung im Rahmen von Verbundprojekten ausgegangen. Anforderungen gelten analog für Einzelvorhaben. 

4. Die Skizze muss eine in sich geschlossene, nachvollziehbare Argumentationskette abbilden: 

a. Definition des übergeordneten Zieles des Projektes 
b. Hintergrund des Ziels: 
- Warum wird dieses Ziel angestrebt? 
- Welche Vorteile und welche Neuerung bieten das angestrebte Vorgehen. im Vergleich zu etablierten Verfahren?

c. Definition von Arbeitsschritten, die zum Erreichen des Ziels erforderlich sind.

d. Aus den Arbeitsschritten ergeben sich zwangsläufig die Ziele und Arbeitspakete der Teilvorhaben. Die Bedeutung der Teilvorhaben für das Erreichen des Ziels des vorgeschlagenen Verbundprojekts muss deutlich werden.

e. In der Skizze müssen die wichtigsten Arbeitsschritte des Verbunds und der Charakter der Arbeiten dargestellt werden. 

5. Die Verbundpartner müssen sich in einer grundsätzlichen Übereinkunft auf einen Verbundkoordinator einigen. 
Zusammenfassung des Projektvorschlags (1 Seite)

· Ziel des Projekts: Welches Problem soll auf welche Weise gelöst werden?

· Innovation dieses Projekts: Was ist neu?

· Lösungsweg: Wie soll das Problem gelöst werden? (bei Verbundprojekten Beiträge der Teilvorhaben dazu)
· Verwertung der Ergebnisse: Wie werden die Ergebnisse nach Projektende nachhaltig umgesetzt?

1 Ziele

1.1 Motivation und Gesamtziel des Verbunds

· Konkret spezifiziertes übergeordnetes Ziel des Verbundprojekts, das mit den Beiträgen der Verbundpartner erreicht werden soll

· Welches Problem soll gelöst werden?

· Welchen Mehrwert hat das Vorhaben für die Entwicklung des Themenfeldes?
1.2 Bezug des Vorhabens zu dieser Förderrichtlinie und dem entsprechenden Anwendungsbereich

· Konkrete Bezugnahme auf die geforderten Punkte der Bekanntmachung

· Warum ist die Lösung des Problems von übergeordnetem Interesse?

1.3 Didaktisches Konzept

· Was ist die Besonderheit des geplanten Vorhabens und wie ist das konkrete didaktische Konzept?
· Auflistung der Titel der Teilvorhaben des Verbunds und der dort angestrebten Innovationen

· Für alle Teilvorhaben jeweils Darstellung des angestrebten Fortschritts gegenüber dem aktuellen Stand anhand konkret spezifizierter/quantifizierter Ziele

1.4 Wissenschaftliche und technische Arbeitsziele des Verbundes und angestrebte Innovationen

· Gibt es wissenschaftlichen/technischen Arbeitsziele der Teilvorhaben? Welche Bedeutung haben diese für das übergeordnete Ziel des Verbunds?
1.5 Geplante Bezugnahme auf die Bedarfe potentieller späterer Anwender

· Wie wird die Einbindung der Industrie und anwendungsorientierten Partner sichergestellt?

· Welche Qualifikation hat der Antragssteller in dieser Hinsicht?

2 Aktueller Stand von Wissenschaft und Technik

2.6 Problembeschreibung und Ausgangssituation (Vergleich mit dem internationalen Stand, etc.)
· Die Darstellung sollte auch die Ausgangssituation bezogen auf die interdisziplinäre Zusammenarbeit berücksichtigen.

· Welche Anforderungen ergeben sich aus der industriellen Anwendersicht?

· Ist das Vorhaben bereits Gegenstand anderweitiger FuE-Aktivitäten?

· Welche alternativen Ansätze/Lösungswege existieren? 

2.7 Neuheit und Attraktivität des Lösungsansatzes, Vorteile gegenüber konkurrierender Lösungsansätze
Hier ist u. a. herauszustellen, worin die Abgrenzung der geplanten Arbeiten besteht: Worauf gründet sich der Innovationsgehalt des vom Verbund verfolgten Ansatzes? Wie nachhaltig können erarbeitete Konzepte und Innovationen auch übergreifend eingesetzt werden?
2.8 Bisherige Arbeiten der Förderinteressenten mit Bezug zu den Zielen dieses Vorhabens
· Auf welchen bisherigen Arbeiten baut das Vorhaben auf?

· Knappe Vorstellung der Partner und ihrer bisherigen Arbeiten und Erfahrungen

· Welche Kompetenz bringt der jeweilige Partner in den Verbund ein?

2.8.1 Partner 1 
2.8.2 Partner 2 
2.8.3 Partner 3 
2.8.4 Partner 4 
…

3 Beschreibung des Arbeitsplans

3.9 Arbeitsinhalte

· Vorstellung der Arbeiten der einzelnen Verbundpartner einschließlich der wichtigsten didaktischen, wissenschaftlichen und technischen Problemstellungen sowie der jeweiligen Lösungsansätze. Bezugnahme auf erfolgskritische Meilensteine (siehe 3.3), ggfs. Anmerkungen zur Zusammenarbeit mit Dritten (einschließlich der geplanten Einbindung begleitender Industriepartner). 
3.9.1 Arbeitspaket 1
3.9.2 Arbeitspaket 2

3.9.3 Arbeitspaket 3

…

3.10 Zeitplan

· Überblick über den zeitlichen Ablauf und die Verzahnung der Arbeitspakete aller Verbundpartner (Balkenplan) mit Angabe der Übergabepunkte und Meilensteine

3.11 Netzplan, Übergabepunkte und Meilensteine

· Beteiligte Partner und deren Qualifikation/Notwendigkeit für die erfolgreiche Durchführung des Vorhabens

· Definition von Meilensteinen

· Gibt es kritische Übergabepunkte im Verbund? Wie können ggf. Verzögerungen aufgefangen werden?

4 Verwertungsplan 

Der Verwertungsplan ist die eigentliche Begründung für die Förderung!

4.12 Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten / Risiken

· Was sind die wesentlichen Erfolgsrisiken?

· Wie werden diese vom Verbund angegangen? Verfügt der Verbund über alternative Strategien? 

4.13 Didaktische, Wissenschaftlich-technische und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit, Ergebnisverwertung nach Projektende

· Wie sollen die Arbeiten nach Projektende fortgeführt werden?

· Wer unternimmt im Falle positiver Ergebnisse die nächste Phase bzw. die nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der Ergebnisse des Vorhabens?

· Wie wird sichergestellt, dass die erarbeiteten Konzepte den anwendungsnahen Partnern nachhaltig von Vorteil sind?

5 Finanzierungsplan
Vgl. dazu Anlage_Finanzen.xlsx

Bitte die Anlage (Excel-Tabelle) ausfüllen und als separete Datei in elektronischer Form zusammen mit der Skizze einreichen.

